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Abonnements⸗Einladung. 


beginnt ein neues Abonnement auf das „Breslauer Handelsblatt“. 


Mit dem 1. October d. J. 
Das „Breslauer Handelsblatt“ erſcheint 
eden Montag und koſten beide vierteljährlich 1 Thlr. 


. 5 Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 
pünktliche Aufgabe, damit in der Ueberſendung keine Unterbrechung jtattfindet. 


Verſicherungsweſen. 

Der Staat und die Verſicherungs⸗Geſellſchaften 

Zn den vielen und berechtigten Klagen, welche 
über die Einmiſchung des Staates in die Verkehrs: 
verhältniſſe geführt worden ſind, gehören auch die 
Klagen über die Hindernisse weiche bis jetzt der 
Ausbreitung des Verſicherungsweſens entgegenſtanden. 
Wiederholt haben dieſe Klagen im Abgeorduetenhauſe 
Ausdruck gefunden, ohne daß jedoch eine Abbulſe 
erreicht werden konnte. Jetzt ſind nun zwei Geſetz 
entwürfe, den Geſchäftsverkehr der Verſtcherungs⸗ 
Anſtalten und das Feuerverſicherungsweſen ſpeciell 
betreffend, in das Publikum gedrungen, durch deſſen 
Annahme den meiſten Klagen abgeholfen werden joll, 
und es ſoll dieſer Geſetzentwurf aus den Kreiſen des 
Handels ⸗Miniſteriums jtammen, alſo den Beweis 
liefern, daß die Regierung nicht mehr in der früheren 
Weiſe die Ausbreitung des Verſicherungsweſens 
hemmen will. 

„Die in dem Geſetzentwurfe ad 1 ausgeſprochene 
Freigebung der Errichtung von Verſtcherungsanſtalten 
ſchließt ſich als ganz ſelbſtverſtändlich der Gewerbe⸗ 
freiheit an und fe mußte in dem Geſetze ausgeſprochen 
werden; es iſt ihr aber auch ein allzugroßer Werth 
nicht beizulegen, weil die Beſtimmung des deutſchen 
Handelsgeſetzbuches, wonach Actiengeſellſchaften nur 
mit ſtagtlicher Genehmigung errichtet werden können, 
in Kraft bleibt. Wichtiger aber als dies Verzichten 
auf das Recht der Conceſſion iſt der Verzicht des 
Staates auf die Einmiſchung, welche er bisher auf 
den Geſchäftsbetrieb der 1 
dadurch gehabt hat, daß bei der Wahl von Agenten 
die Einwilligung der Behörden nothwendig war 
Dies ſoll künftig der Geſellſchaft ganz allein über: 
laſſen werden und ſie ſomit dabei nicht, wie dies ja 
vorkommen kann durch Rückſichten nicht geſchäftlicher, 
3. B. politiſcher Art, beſchränkt fein. Ganz beſonders 
wichtig aber iſt es, daß nach dem Entwurf die 
Agenten künftighin ihr Geſchäft im Umherziehen 
betreiben können, eine Art des Geſchäftsbetriebes, 
welche bisher ſtreng verboten war. Durch dieſes 
Verbot iſt die Ausbreitung der Verſicherungen, ge | 
ders der Feuerverſicherungen auf dem Lande, ſehr 
gehemmt worden, und es war dieſes Verbot auch der 
Hauptgegenſtand aller Klagen. 

So ſoll der Geſetzentwurf wirklich beſtehende 
Uebelſtände beſeitigen, die Art von Aufficht, welche 
der Staat ch durch die jährliche Prüfung der Rech⸗ 
en vorbehält, ift nicht von großer Bedeutung, 

ielleicht läßt er ſie auch noch fallen, wenn auch nur 
=> dem Grunde, weil er durch dieſe Aufſicht eine 
der aliiche Verpflichtung in Bezug auf die Solidität 
beit Oeſellſchaften eingeht, der er durch eine in Wahr⸗ 
— — Controle nicht gerecht werden kann. 
unſeresdem wir in der letzten Dienſtagnummer 
Geſe entdandels-Blattes zuvörderſt den 
der erſſchurf über den Geſchäftsverkehr 
laſſen wir nde run gs. An ſtalten gebracht haben, 
80 folgen den 

betre eſetz⸗ Entwurf, 

ſfend das C 


Verſicherungen ge 


. 
o weit zulä en Feuersgefahr find nur in 
f zytalfig als die Verſicherungsſumme den ge⸗ 
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Beſtellung weiter expedirt und 


20 Sgr. bei allen Poſtanſtalten. 
daß die Poſt nur auf ausdrückliche 


ormat, der „Landwirthſchaftliche Beobachter“ 
gr. frei ins Haus. 
bitten demnach um recht 


Die Expedition des Breslauer Handelsblatts. 


Bei der Verſicherung von Gebäuden darf dieſer 
Werth nicht nach dem Nutzungsertrage, ſondern nur 
nach dem Werthe der Baumaterialien und nach der 
Höhe der Baukoſten feitgeitellt werden. 

Die Höhe der Verſiche cungsſumme für ſolche 
bewegliche Gegenſtände, welche an ſich einen gemeinen 
Werth nicht haben, kann zwar lediglich nach dem 
Ermeſſen der Intereſſenten beſtimmt werden, ſie 
müſſen aber in der Police einzeln unter Angabe der 
Verſicherungsſumme aufgeführt werden, 


Die Verſicherung beweglicher Gegenſtände muß 
nach einzelnen Stücken oder nach Gattungen er⸗ 


Täuſchung findet, die ſie ſich und Anderen lange Zeit 
einde bet hat!? 

ir wollen nur wenige Worte an dieſen Geſeß⸗ 
Entwurf knüpfen. Die Volkswirthſchaft an, ganz ” 
mit vollen Händen geben, wenn fie zur wahren Volks⸗ 
wohlfahrt führen will; Alles was dazwiſchen liegt, führt 
zu dieſem Ziele nicht, ſondern entfernt ſich immer 
mehr und weiter davon. Wir fragen: Wozu dieſe 
beſchränkenden Beſtimmungen? Können fie irgend einem 
Theile zum Nutzen gereichen! Können fie zur Volks⸗ 
wohlfahrt dienen oder führen? Wenn man uns por 
die Alternative ſtellte und uns wählen ließe  zwiichen 
dem Geſetze vom 22. Mai 1837 und dem in Rede 


ſtehenden, ſo würden wir keine ſonderliche Qual 
empfinden, ſondern uns unbedingt für Erſteres 
erklären. Vom volkswirthſchaftlichen Standpunkt 


wird dieſes nun mehr als 30 Jahre alte 
wohl ſchwerlich Jemand gut heißen. Und doch findet 
dieſes Geſetz in „jenen“ Kreiſen ſeine großen Lieb⸗ 
haber. Allein, es find dies mit Ausnahme weniger 
Anderer, auf welche es glücklicherweiſe nur noch 
ſehr wenig mehr ankommt, vorzugsweise diejenigen, 
denen der neue Geſetzentwurf ſeine Entſtehung verdankt. 
Die Zahl jener „Verehrer“ iſt, wie bereits angedeutet 
freilich nicht klein, aber volkswirthſchaftlich zum Glück 
völlig ohnmächtig und — darauf beruht unſere Hoffung 
Wie geſagt, uns ift das Geſetz vom 22. Mai 183 
lieber. Ungeachtet der Kleinlichkeit der darin entwickel⸗ 
ten volkswirthſchaftlichen Anſchauungen und Grundſätze 
— um nur von dieſen zu reden — war daſſelbe in da⸗ 
maliger Zeit doch von unverfennbarem Wohlwollen und 
in der beiten Abſicht allen Theilen zu nützen, 
dictirt. Man kannte damals noch keinen anderen als 
„jenen“ beichränften Geſichtskreis und das Geſetz von 
1837 iſt für die damalige Zeit, die dem Kalender nach 
mehr als 30 Jahre, ihrer Entwickelung nach, 
aber dreiſt die doppelte Anzahl Jahre zurückliegt, als 
ein wahres Muſter von ſtaatlicher Sorgfalt, Wohlwollen 
und der Erkenntniß des Bedürfniſſes zu betrachten. 
Heute tft man mit dieſer Er kenntniß ſehr viel weiter, 
— allein jetzt verläugnet man wieder an „maßgebender 
Stelle“ das Bedürfniß, denn ſonſt würde man unfehlbar 
wohl der freieſten volkswirthſchaftlichen Richtung Rech⸗ 
nung getragen haben. Wie geſagt, das Geſetz von 1837 
enthielt und enthält manches Schützende, und ein Unein⸗ 
geweihter und Unbefangener der es lieſt, dürfte ſich 
eradezu darüber entſetzen, daß man mit einer „ſolchen 
ülle“ von Wohlwollen, welche ſich in den Ueberwachun⸗ 
gen und Beſchränkungen kund giebt, volkswirthſchaftlich 
nicht die glänzendſten Reſultate ſolte haben zu Tage 
fördern können. Dies war an „maßgebender Stelle 
die volkswirthſchaftliche Anſchauungsweiſe damaliger 
Zeit. Iſt ſie es etwa heute nicht mehr? Wir wiſſen 
Alle recht wohl, wie es leider hiermit ausſieht. — Wie 
ſollte denn aber das neue Geſetz in den Hanfeftäbten 
ehandhabt werden? wo man doch von irgend welchen 
Peſchränkuußen in dieſer Hinſicht, ſo lange wir denken 
können, gar keinen Begriff hat? Nun, wir hoffen zu: 
verläſſig, daß das „neue Geſetz“ wei 
und bleiben wird, als was es jetzt thatſächlich noch vor⸗ 
ſtellt, nämlich — einen Entwurf. 


eſetz 


nichts weiter bedeutet ſich 


folgen. Bei Waarenlagern und anderen zum Verkauf 
oder zum Verbrauch beſtimmten Vorräthen, deren 
Beſtand dem Wechſel unterworfen ift, iſt die Ver⸗ 
ſicherung bis auf den mathmaßlich höchſten Betrag 
der nach dem Umfange des Geſchäfts, der Producte, 
des Bedarfs ꝛc. anzunehmen, zuläſſtg. ie Ver⸗ 
ſicherten ſind aber bei Verluſt des Anſpruchs auf die 
Brandentſchädigung gehalten, über die lagernden 
Güter und Vorräthe vollſtändige Bücher zu führen, 
aus welchen der jedesmalige Ab: und Zugang zu er⸗ 
ſehen iſt und dieſe auf Erfordern dem Verſicherer 

oder dem Agenten vorzulegen. N 


9,3. : 

Jeder Gegenſtand kann mehrfach verſtchert 
werden, die Verſicherungen dürfen aber den im § 1 
beſtimmten Werth nicht überſteigen. 

Die frühere Verſtcherung muß bei Eingehung 
der ſpäteren von dem Verſicherten ſofort angezeig 
werden, auch hat derſelbe von der ſpäteren Ver⸗ 
ſicherung dem früheren Verfiherer ſpäteſtens 8 Tage 
nach Abſchlu derſelben fich uME Anzeige zu machen. 
Werden diefe Anzeigen nicht erſtattet, ſo ſind die 
Verſicherer nach ihrem Ermeſſen der Verſicherung 
enthoben, der Verſtcherte aber iſt nicht berechtigt, 
die gezahlte Prämie zurückzufordern. 

Bei mehrfacher Veriiherung ſolcher Gegenſtände, 
welchen ein emeiner Werth nicht beiwohnt, iſt der 
ältere Verſicherer befugt innerhalb 4 Wochen nach 
erhaltener Anzeige von der ſpäteren Verſicherung 
den Vertrag aufzuheben. 


1 5.45 

Im Falle eines Brandſchadens iſt der Verſicherer 
nur verpflichtet, den in Folge des Brandes wirklich 
erlittenen Verluſt zu erſetzen. Bei Feſtſtellung dieſes 
Verluſtes darf bei beweglichen Gegenſtänden mit 
Ausnahme derjenigen, welche einen gemeinen Werth 
nicht haben, nur der gemeine Werth zur Zeit des 
Brandſchadens und die Verſicherungsſumme nur dann 
zu Grunde gelegt werden, wenn ſie en Be iſt, als 
dieſer gemeine Werth; bei unbeweglichen Gegenſtän⸗ 
den gilt die Verſicherungsſumme bis zum Beweiſe 
des Gegentheils durch den Verſicherer als der gemeine 
Werth. 

Verabredun 


en gegen dieſe Vorſchriften ſind fortan 
ohne rechtliche 


Zirkung. 
8 5. 

Jeder Agent und reſp. Generalbevollmächtigter 
iſt verpflichtet, über ſeine fammtlichen, das Verſiche⸗ 
rungsgeſchäft betreffenden Geſchäfte beſondere Bücher 
zu führen, aus welchen zu erſehen ſein muß: 

a. der Name und Wohnort des Verſicherten; 

b. die einzelnen Gegenſtande ($ 1 alinea 2) oder 
= ge der Verfiherung nach Gat⸗ 

die Höhe der Verſicherungsſumme für jeden 
Gegenſtand (8 1 . — 2) 2 2 für jede Bat. 
tung von Gegenftänden, ſowie die Höhe der 
Prämie reſp. für jeden Gegenſtand oder für 
jede Gattung; 

„der Tag, mit welchem die Verſicherung anfängt, 
ſowie der Tag, mit welchem fie aufhört; 

die Angabe der Thatſachen, auf Grund welcher 
15 or der Verſicherungsſumme feſtgeſtellt 
orden iſt; 

f. die über denſelben Gegenſtand bei einer andern 
Geſellſchaft etwa beſtehende Verſicherung und 
deren Betrag. N 

Außerdem iſt er verpflichtet, getreue, mit ſeiner 
Unterſchrift verſehene Abſchriften der Police oder des 

rolongationsſcheins aller durch ihn vermittelten 
erſicherungsgeſchäfte und ſoweit die Höhe der Ber- 
erungsſumme auf Urkunden beruht, dieſe für jede 


einzelne cherung zu halten. 2 
ze feſe Perpfichengern liegen den inländiſchen 


Geſellſchaften ob, wenn bei ihnen unmittelbar Ver⸗ 
ficherung genommen i 
Gesch haste itt nichtig gleichviel ob Diefelben 
ellſcha n 2 viel o eſe 
8:5 ftebetriebe ugela an find oder nal 


ſicherungsvertrages reſp. zur Aushän 5 
lice ſowie aur Auszahlung einer Entſchädi 
darf es fortan der Genehmigung einer Behörde oder 
der Anzeige an dieſelbe nicht, dagegen iſt die Polizei⸗ 
behörde des Wohnorts des Agen 
tigten reſp. des k 
diſchen Geſellſchaft ihren Si 
und Deine in 
des Bevollmä 
einzuſehen. £ : 
on etwaigen Unregelmäßigkeiten, 


etwaigen Ueberverſicherungen hat ſie der Staats: vor 
anwaltſchaft zur weiteren Veranlaſſung Mittheilung a 


zu machen. 


§ 7. 
Die Weigerung, die Bücher oder die Beläge vor⸗ 


ulegen, zieht Geldbuße von 10 bis 100 Thlr. oder Monate ſoll ſie warten, 
e - ſich. — Dieſe nach Tagen bemeſſen iſt. 


entſprechende Gefängnißſtrafe nach 


trafe wird verdoppelt, wenn die Bücher überhaupt lich, 
rg vorſchriftsmäßig geführt oder die Wittwe nicht 


nicht oder nicht 8 . 
Schriſtſtücke, welche nach $ 5 vorhanden fein müſſen, 
entweder nicht vorhanden oder unvollſtändig find. 


Im Falle der ueberverſicherung 


Verſicherung bei auswärtigen und eingekauft, der Wucherer 
557 zum Prämien. Letzterer iu dee 


um Abſchluſſe und zur Verlängerung des Ver: durch feinen 
5 8 Bi ung — = Er fel bei der Germania und Thuringia 
ein. 


en, des Bevollmäch⸗ in den en 
Ortes, wo die Direction der inlän- | Anſprüche. i 

ate befugt, die Bücher der 
dem Geſchäftslocale des Agenten, beſtätigt dies. 
chtigten oder der Direction jederzeit hatte ſeine Frau auf 300 Thlr. jährlicher Penſion in 


ſowie von die hohen — p 
on 


der, dem man es anſah, daß feine Tage gezählt 
ſeien,“) willigte in den . er wird entlaſſen 
1 755 fuͤr ihn die 

ahlungen nicht lange 

geleiftet. In voriger Woche ſtarb der Schuhmacher 
und brachte ſeinem menſchenfreundlichen Gl ubiger 
n 


d ein Vermögen von 600 Thlrn. 
gekauft 


— Bei der Staatsdiener⸗Wittwenkaſſe 
gelangen die Wittwen erſt nach 18 Monaten 
hrer . Penſions⸗ 

e geht dies zu? Folgender Fall, 
ch vor einigen Monaten in Jüterbogk ereignete, 
Ein Beamter, Veteran von 1806, 


die Wittwenkaſſe une und fünfzig Sahre lang 
nktlich Sezen, ls der Mann 

mehreren Monaten ſtarb, erhielt die zweiund⸗ 
Stgigläbrige Wittwe den Beſcheid, daß fie erſt nach 

18 Monaten in den Genuß der Penſion treten könne. 
Alle Schritte, dies für die vermögensloſe Wittwe ſo 
traurige Loos zu ändern, waren vergebens. Achtzehn 
deren Lebensdauer vielleicht 
Es iſt wohl ſehr natür⸗ 

wenn da die Frage entſteht, warum erhält die 
leich nach dem Tode des Mannes die 
ir wünſchten wohl, daß einer der 
rage in der Kammer 
gohl der Familien einer 


enfion ?! 
erren Abgeordneten dieſe 
wiederholte, ſie betrifft das 


ift der Ver⸗ großen Zahl von Staatsbürgern, und fie iſt angeregt 


ſicherungsvertrag nur in Höhe des zuläſſigen Betra- worden durch einen Fall, wie er berechtigter hierzu 


es giltig, außerdem aber haben der Verſicherte, 
Agent, der Bevollmächtigte und wenn die Verſich 
rung unmittelbar genommen iſt, die Ge ellſchaft, 
zwar jeder, Geldſummen verwirkt, welche dem Be⸗ 
trage der Ueberverſicherung gleich kommen, 
aber in Höhe von 10 Thlr. feſtzuſetzen ſind. 


der nicht gedacht werden kann. 


— Das Berliner Schwurgericht verurtheilte am 


e⸗ 
und Mittwoch den Arbeitsmann Emil Juriſch wegen vor⸗ 


ſätzlicher Brandſtiftung zu 10 Jahren Zuchthaus. Er 


mindeſtens hatte bei dem Hofſchloſſer Burow, während er, als 


Häusling des Arbeitshauſes, dorthin zur Arbeit com⸗ 


An Stelle der Geldſtrafen treten bei etwaigem mandirt war, Feuer angelegt, wie er vor Gericht 


Unvermögen N Gefängnißſtrafen. 
Außerdem iſt die Geſellſchaft 
der überhobenen Prämie an die Staatskaſſe ver⸗ 
A Bei ausländiſchen Geſellſchaften ha 
evollmächtigte für dieſen Anſpru 
Beträgt die Ueberverſicherung nicht mehr als 
5 PCt. des gemeinen Werthes, 


ur Entrichtung zu 


tet der iſt ihm nun jetzt gelungen. 
der Staatskaſſe. merkt und gedämpft, ehe es Schaden anrichten konnte. 


ſo kann, wenn nicht verhältniſſe 


ſagt, erſtens, um einmal die Feuerwehr in Thätigkeit 
ſehen, zweitens, um aus dem ihm unerträglichen 
rbeitshauſe nach einem Zuchthauſe zu kommen. Das 
Das Feuer wurde be⸗ 


K. Danzig. 24. Sptbr. Unſere Sterblichkeits⸗ 
ſchemen ſich jetzt von Monat zu Monat 


wifſentliche Ueberrerſicherung vorliegt, das Nicht- ſtark zu verſchlechtern. In dieſem Jahre hat ſich 


ſchüldig ausgeſprochen werden. 


Gegen Agenten und Bevollmächtigte, welche wegen 
verweigerter Vorlegung der Bücher oder Beläge, 
wegen a Führung dieſer Schriftſtücke 
oder wegen Ueberberſtcherung zwei Mal geſtraft find, 
iſt außer der Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe auf Verluſt 
des Gewerbebetriebes zu erkennen. 

Iſt wegen wiſſentlicher Ueberverſicherung geſtraft, 
ſo tritt der Verluſt des Gewerbebetriebes ſchon nach 
einmaliger Beſtrafung ein. 


Iſt die Verſicherung unmittelbar genommen, 
1 iſt in denjenigen Fällen, in welchen gegen 
genten auf den Verluſt des Gewerbebetriebes er- 
kannt werden muß, in dem Erkenntniß der Staats⸗ 
regierung das Recht vorzubehalten, das der Geſell⸗ 
ſchaft ertheilte Privilegium reſp. die Erlaubniß zum 
Geſchäftsbetriebe ohne Entſchädigung zurückzunehmen. 
Dicſe Befugniß erliſcht, wenn von derſelben inner⸗ 
halb eines Jahres nach rechtskräftigem Erkeuniſſe 
nicht Gebrauch gemacht wind 


Diejenigen Beſtimmungen in den Reglements der 
öffentlichen Feuer⸗Societaten, welche den nicht bei 
denſelben Verſicherten Beſchränkungen in Bezug auf 
die Verſicherung oder die Leiſtung von Beiträgen zu 
den Koſten der Societäten auferlegen, oder die Ein⸗ 
richtung, die Befugniß und den Geſchäftsverlehr an⸗ 
derer Verſicherungs⸗Anſtalten betreffen, ſollen, ſoweit 
dieſe Reglements nicht die Zwangs⸗Verſicherung aus⸗ 

rechen, nach Anhörung der Societätsorgane ſpäte⸗ 
ens binnen 5 Jahren aufgehoben werden. In 
derſelben Friſt und unter denſelben Bedingungen ſoll 
die Beſchränkung, welche der Erlaß vom 2. Juli 1859 
den neu zum Geſchäftsbetriebe zuzulaſſenden Geſell⸗ 
ſchaften und den neu zu errichtenden Agenturen rück⸗ 
tlich der Verſicherung von nicht zwangspflichtigen 
mmobilien⸗ auferlegt, jo weit ſie noch beſtehen, außer 
raft geſetzt werden. 


§ 12. 
Alle die i 
ſind — Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften 


Berlin. Die Seelenkauf⸗ und Verkäuferei geht 
in der That weit. Der Fandmoche welter M. 
welcher früher in der Gextraudtenſtraße ein offenes 
Geſchäft beſeſſen und an glängendem uße dage⸗ 
ſtanden hatte, war durch Schickſa sichläge o herunter: 
ekommen, daß er, unfähig jene Gläubiger zu bezahlen, 
ängere Zeit im Schuldarreſt zubrachte, 
dieſer Zeit wurde ihm im S 
einer 

eien Fu b 
verbindlichkeiten enthoben ſei, 


Während 


wenn er ſich von ihm 


bisher noch kein Monat ergeben, in welchem die 
Anzahl der Todesfälle nicht die der Geburten über⸗ 
ſtieg. Am ſtärkſten war dies im Auguſt der Fall, 
wo 266 Geburten 380 Todesfälle e 114 mehr) 

egenüberftanden. Insbeſondere grafjiren zur Zeit 

yphus und Scharlachfteber. — Daß unter ſolchen 
Umftänden die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften bei 
uns andauernd keine guten Geſchäfte machen, werden 
Sie begreiflich finden. 

Danzig. (Feuer.) In Dombrowken bei Klein: 
Krug find durch die Unvorſichtigkeit eines 9 jährigen 
Dienſtjungen, welcher ſich in der Nähe von Stroh⸗ 
eben Feuer machte, um Obſt darin zu ſchmoren, 
ieben Gebäude, Vieh und Ackergeräthe verbrannt. 

Düſſeldorfer All gemeine Transportverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Düſſeldorf, 26. Sept. Die heute ftatt- 
gehabte General⸗Verſammlung der Düſſeldorfer All⸗ 
gemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See“, Fluß⸗ 
und Landtransport beſchloß folgende Gewinnver⸗ 
theilung: 27 Thlr. pro Actie als Dividende und 
9275 Thlr. als Beitrag zum Reſervefond, ſo daß 
letzterer nunmehr die ſtatutariſche Höhe von 50000 Thlr. 
erreicht hat. 

Wien, Ende Septbr. Der Miniſter des Innern, 

err Dr. Giskra, empfing eine Deputation des 
Nusſchuſſes der allgemeinen Arbeiter- Kranken- und 
Invalidenkaſſe (beſtehend aus den Herren Fiſcher, 
Kellner, Altenburger und Deutſch), welche ihm ein 
Memorandum überreichte. Nicht die joctal-politifche 
Seite der Frage ſoll hier in Erwägung gezogen 
werden, nicht dem Intereſſe des gefunden, leiſtungs⸗ 
fühigen Arbeiters find die vorliegenden Auseinander⸗ 
ſetzungen geweiht, N dieſes Memorandums 
iſt vielmehr ausſchließlich der kranke, oder invalide, 
mit einem Worte, der erwerbsunfähige Arbeiter, 
deſſen ba wenn nicht weiſe Inſtitutionen des 
Staates ſchützend und verſorgend eingreifen, das 
Bejammernswertheſte, das Traurigſte iſt. Das 
Memorandum beklagt den Mangel einer Verfügung 


) Und ungeachtet man es dem Manne ſogar an⸗ 
ſah, daß feine Tage gezählt feien, fand er Aufnahme 
bei einer LebensverſicherungsGeſellſchaft? Wir müſſen 
diefen Zufammenhang im Intereſſe der genannten beiden 
Geſellſchaften entichieden bezweifeln. Sah man dem 
Antragenden fein nahes Ende wirklich an, jo kann dies 
doch den Geſellſchaftsärzten zweier von ein⸗ 
ander völlig unabhängiger Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ſicherlich nicht entgangen ſein! Und 
doch ſoll er bei jeder der rg beiden Geſellſchaften 
Aufnahme gefunden haben Dieſe Sache muß ſich anders 


chuldarreſt von ei serbalten und es würde viel mehr im moraliſchen In⸗ 
läubiger der Vorſchlag gemacht, daß er auf re der Berliner Blätter gelegen haben dieſen Soli 
geſetzt werden würde und aller Zahlungs: zu 


verſchweigen, als ihn durch ungenaue Darſtellun 
reit zu a Sind die beiden Geelienet ae 


in mehrere ee e einkaufen wirklich auf fo höchſt plumpe Weiſe hintergangen worden, 


ließe. Der Ertrinkende grei 


nach dem Strohhalm; ſo ſind ſie ſehr zu beklagen. 


in der Gewerbeordnung im Falle gänzlicher Juvalid⸗ 

werdung, und die dla von n unter 

14 Jahren zur Fabriksarbeit, und an e e 
auf die vorausgeſchickten Erwägungen, bei der 

uge befindlichen Reviſſon der Gewerbeordnung nach⸗ 
olidarität des 


olgende Grundſätze: a) Die Solida 1 
ereſſes der Arbeiter mit dem Intereſſe des Staates 
und der Gemeinden, N 2 7 dringend eine Verſorgung 
jedes Einzelnen im Falle der Erkrankung, Ser 
unglückung oder Juvalidwerkung erheiſchen; berechtigt 
die 9 des Grundſatzes der zwangsweiſen 
Betheiligung eines jeden Arbeiters, er mag vom 
Wochen⸗ oder vom Tagelohn leben oder im Aecorde 
arbeiten. Der Arbeitgeber hat die Unterſtützungs⸗ 
Beiträge jedes Arbeiters aus eigenem bis zu einem 
Betrage zu erhöhen, welcher der Hälfte des Arbeiter⸗ 
Beitrages gleichkommt; b) an Orten, wo keine ſtaatlich 
autoriſtirte Unterſtützungskaſſe eriftirt, und welche weiter 
als 4 Meilen von dem Sitze einer ſolchen entfernt find, 
hat jeder Arbeitgeber entweder für ſich oder im Ver⸗ 
eine mit andern Etabliſſements eine Kranken- und 
Invaliden⸗Unterſtützungskaſſe nach den gleichen Grund⸗ 
ſätzen zu bilden. In dieſem Falle hat der . 

vom Lohne ſich in der Regel höchſtens mit 2½ pCt. 
des Lohnes, der Beitrag des Arbeitgebers aber mit 
der Hälfte des Beitrages der Arbeiter zu beziffern. 
Es ic aber jederzeit den Arbeitern frei, einer 
ſtaatlich autoriſirten Unterſtützungskaſſe beizutreten; 
e) bei der Auflöſung oder Beendigung eines Unter- 
nehmens bei welchem eine ſelbſtſtändige Unter 
ſtützungskaſſe beſtanden hat, iſt der Kaſſareſt er 
ſchen dem Arbeitgeber und den Arbeitern nach Maß⸗ 
gabe des Antheils beider Suctoren zu vertheilen und 
der auf Di Arbeiter entfallende Antheil entweder bei 
einer andern Unterſtützungkaſſe für jeden Einzelnen 
zu erlegen oder unter den Arbeitern eigen zu 
vertheilen; d) die Höhe und die Dauer der Unter⸗ 
ſtützung in Erkrankungs⸗ und Inralidenwerdungs⸗ 
fällen iſt in allen Fällen nach den Grundſätzen, welche 
bei den unter ſtaatlicher Autoriſation bereits in Wirk⸗ 
ſamkeit getretenen Unterſtützungskaſſen maßgebend 
ſind, zu regeln; e) Kinder unter 14 Jahren dürfen 
nie und unter gar keinen Umſtänden in Fabriks⸗ und 
ähnlichen Unternehmungen beſchäftigt werden, bei 
ſonſtiger Strafe des Unternehmers; t) die Unter⸗ 
laſſung der ſanitätspolizeilichen und Sicherungsvor⸗ 
kehrungen wird an ſich ſelbſt, wenn eine Verun⸗ 
es eines Arbeiters auch nicht ſtattfand, ſtreng⸗ 
ens geahndet. Der Ausſchuß der allgemeinen Ar⸗ 
beiter Kranken- und Invalidenkaſſe (gegründet vom 
Arbeiter⸗Bildungsverein) der ſich der ofjnung bin, 
daß bei der Berfaſſung der neuen Gewerbeordnung 
der Humanität ſowohl im Intereſſe des Arbeiters 
als im entſchiedenſten Intereſſe der Gemeinden und 
des Staates Rechnung getragen werden wird. 


Schiffs⸗Unfälle im Juli und Auguſt d. — 

paris, im Sept. Nach der jetzt von Seiten der 
Adminiſtration des „Bureau Veritas“ veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Aufftellung betrug die Gefammtzahl der in: 
Juli und Auguft hier bekannt gewordenen Schiffsver⸗ 
lufte auf allen Meeren 236 Schiffe, nämlich. 130 eng⸗ 
liſche, 27 amerikaniſche, 18 franzöſiſche, 12 norddeutſche, 
7 holländiſche, 6 ruſſiſche, 4 norwegiſche und 32 unter 


verſchiedenen anderen Flaggen. An Dampfſchiffen be⸗ 
fanden ſich unter der Geſammtzahl 8 Schiffe, ebenfalls 
betrug die Anzahl der condemnirten Schiffe 8; ver⸗ 
ſchollen und daher gleichfalls als total verunglückt bes 
trachtet find 11 Schiffe. 
Gegen die obige Anzahl total verun⸗ 
glückter Schiffe von ; 
betrug die Anzahl der Totalverluſte im 
Juli und Auguſt 1867 888 
alſo weniger im Juli und Auguſt d. J. 97 Schiffe. 
Im Juli und Auguſt 1866 waren 316 Schiffe als 
total verloren aufgeführt. 


Berlin, 28. Sept. Für die am 20. October in 
Berlin beginnenden Ausſchußſitzungen des deutſchen 
Handelstages iſt folgendes 55 Handel aufgeſtellt: 
Erſter Tag: 1) Organiſation des andelstages (Re⸗ 
ferent Dr. Weigel); 2) Mänzfrage (Dr. Sdetbeer); 
3) Eiſenbahnfrachtweſen (Dr. Meher.) Zweiter Tag: 
1) Handelsgericht (Dr. Weigel); 2) Concursordnung 
(Dr. Meyer); 3) Wechſelſtempel (Dr. Meyer); 4) Mar⸗ 
kenſchutz (Commercienrath Liebermann); 5) Verſiche⸗ 
rungsweſen (v. Sybel.) Dritter Tag: Zolltariffrage: 
1) Zucker Dr. Soetbeer); 2) Eiſen (v. Sybel), Cor 
3 ste) a Ra Stahlberg; 3) Tabak 

> eis ( 1 5 ü 
Lumpen (Reiner). (Mosle); 5) Ausgangszoll für 
An g., Schuldtitel der unificitten Staatsſchuld. 
Im öſterr. Finanzminiſterium hofft man, dieſelben 
noch bis zum nächſten November fertig zu bringen. 
Die dabei zu überwindenden Schwierigkeiten ſind 
zwar ſehr bedeutend geweſen, allein nachdem die 
8 fortwährend auf die Lieferung der neuen 

itres dringen, ſo müßte man die großartigſten An⸗ 
ſtrengungen machen, um noch rechtzeitig zum Nopbr.⸗ 
Coupon mit den fertigen Stücken auf den Markt 
kommen zu konnen. Der Chef einer der achtbarſten 
Amſterdamer Firmen trifft übrigens in den nächſten 
Tagen Bier Ein, um dem Finanzminiſter die Wünſche 
der — udiſchen Beſitzer öſterreichiſcher Staatsfonds 
ans Herz zu letzen, und wird der Druck der Titres 


ne 


pi digen zu können. ie Fr 

aß Pas manzminiſterium die ärarialen Eiſenwerke 
zu Kleinboden und Primör in Tirol im Offertwege 

zu verkaufen 8 
a nzielles aus Itallen. Die amtliche Zeitung 
des Königreichs Italien veröffentlicht ein vom J. Sep⸗ 
tember c. datirtes Geſetz, durch welches die National⸗ 
vank verpflichtet wird, die Circulation ihrer Noten 
auf 750 Millionen Lire zu reductren. Ferner werden 
die im Decret vom 1. Mai 1866 erwähnten Bank. 
Inſtitute angewieſen, zuſammen für 6 Millionen Lire 
Noten in Appoints von 1 Lire auszugeben, wogegen 
ein gleicher Betrag von Noten in höheren Appoints 
aus der Circulation zurückzuzi⸗hen bi 
Die nordamerikaniſche Handels marine. 
In Verfolg des aa vom 28. Juli 1866 wur: 

den 22,735 Kauffahrteiſchi 


hielten Signalziffern. 


museen wohl je weit gediehen fein, um die Wünſche die Preiſe feft und i 
capricidjen holländiſchen Kundſchaft be⸗ berg abgeladen. — 
e 18 . Pr.“ Melk mit, en akt letzten Markttage billiger notirte. Futter⸗ 


e der Vereinigten Staaten loco 55—57 
mit Nummern verſehen alle ſeetüchtigen Fahrzeuge er: October 57¼, 57, 56%, bez., 
Mit Nummern verſehen wurden November 55 ¼ bez., 55 Br., Frühjahr 52½ Br. 


von hier ein Schiff nach Arens⸗ 
erſte hielt ſich im u obgleich 


Gerſte war geſucht, da mancher Verſchluß 7er ult. 
d. N. noch zu Allen iſt. — In Hafer wenig Um: 
at doch waren Preiſe nicht niedriger. Von ur 
nd wiederum Partien nach hier rollend. — Er 55 
machten ſich ſehr knapp. — Rüböl. Das Geſchäft 
ſehr ſtille, notirte Preiſe ſind faſt ganz nominell. — 
Spiritus. Locomaare und Termine An und niedriger. 
Die Zufuhren waren heute etwas größer. 

An der Börſe. Wetter: leicht bewölkt. Tem 
peratur + 17 R. Bar. 27. 19. Wind SW. — 
Weizen flau, r 2125 . gelber loco inländ. 74— 
77 5 5 feiner 78 &, bunter 72— 76 , weißer feiner 
7780 , 83.858. gelber i September⸗October 
75 & bez., Br. u. Gd., Oct. Nov. 72 ⅛ bez., Früh: 
jahr 70 rs uf Od. — Roggen matt, ne 

feiner 57%, bez., r September⸗ 
8 u. Gd., October 


15,042 Segel- und 2942 Dampfſchiffe, die zuſammen und Gd. — Gerſte unverändert, 7 1750 64. loco 


einen Tonnengehalt von 3,109,267 haben; 4751 Schiffe Oderbr. 53—54 


mit 453,761 Tonnen Gehalt ſind nicht aufgetakelt, ſo 


daß ſich der Total⸗Tonnengehalt der Handels Marine, unveränderk, Jr 1300 6. loco 35—36 
Septbr. Oct. 36 % Gd., Frühjahr 35%, . b 


wenn man den im letzten Fiscaljahre erlittenen Verluſt 

nicht berückſichtigt, auf 3,563,028 Tons beläuft. 
Berlin, 27. Eeptbr. ı® 

Wetter jehr ſchön. — Weizen loco reichlich offerirt. 


Termine niedriger, loco r 2100 64. 72—82 & nach Br., . 9¼ Br., April⸗Mai 9%, 


Qual., bunt polniſcher 75 ab Boden bez., Ye 
2000 6% Septbr. Ocibr. 68 ¼—68 bez., November⸗ 
Decbr. 64 bez., April⸗Mai 64½ bez. — Roggen : 


2000 63. loco und in ſchwimmenden Ladungen leid: bez., 


licher Handel. Termine flau und anſehnlich gewichen. 
Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 57%, Thlr., 


loco neuer 57¼ 58 ½ ab Bahn bez., ſchwimmend 83 10¼ 


—84 Pfd. 58 bez, 9 dieſen Monat und September⸗ 
Octbr. 58—57¼ —57¾ bez., Octbr.⸗Nov. 56% 55% 


—55%,, bez., Nopbr.⸗Decbr. 54% — 54 ½ bez., April bez. 


Mai 53% — 53 ½ bezahlt u. Br. — Gerſte der 1750 
%. loco 48—54 — Erbſen d 2250 &. Koch⸗ 
waare 66—72 3%, Futterwaare 60-65 . afer 
der 1200 C. Ioco feſt, Termine ſchwach preishaltend, 
loco 32—35% & nach Qualität, galiziſcher 32¾— 
33 %,, polniſcher 34, fein ſchleſiſcher 35 ab Bahn bez, 
Sept.⸗Oct. 33½ bez. Octbr. Nov. 33 bez., Nov.⸗ 
echt. 32% bez., April Mai 38/33 ½ bez, Mai- 
Juni 34 bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 
— i 80 Nr. 0 54%, , Nr. 0 und 1 
75.— 52 
per e, unverſteuert, Nr. 0 4½ 4 , Nr. 0 u. 1 
2 3¾ , incl. Sack pr. Septbr. 4½ Br., Sept. 
Octbr. 4½—4 bez. u. Br., October⸗Nopbr. 3%. 
3½ bez. U. Br., 37, Gd., Nopbr.⸗Deebr. 3 Br. 
€ Petroleum r e mit Faß matt, loco 7¼ Br., 
Hevpebr⸗Oetober 7 Br., Octbr.⸗Novbr. 7 Br., Nov. 
le Br. — Oel ſaaten e 1800 f., Winter⸗Raps 
75—78 &, Winter-Rübjen 72—75 — Rübdl 
Zur Chr ohne Faß matter, loco 9¼½ 9% bez. 
dieſen Monat und Sept.⸗Octbr. 9¼— ¼ bez., Oct. 
ov. 9¾—9¼ bez., November⸗Decbr. 9ſ¾—9½ bez., 
ecbr.⸗Jan. 9⅝ bez., April⸗Mai 9½ bez. — Leindl 
8800 ohne Faß loco 11%, Br. — Spiritus Yer 
90000 
Monat 
— bez. u. Gd., 17 ½ Br., 


Kündigungspreis 18 ½ , dieſen 


(Gebrüder Berliner.) | leco 65— 70 % — Rüböl 


„Märk. 


54—54½ , ungar. 
‚ feiner 49½—51 


utter 47½— 48 Kr. — Hafer 
- S, 41.5088, 
u. 

angeboten, r 2250 
U, niedriger loco 9½ 9% 
S Br., ae 975 
r. — 
Spiritus f loco ohne Faß 18½ . Br., vom 
Lager 19 bez., 7 Sept. 17 ½ö % Ya, /½ % & bez., 
Sept.⸗October 17¼ er Aa Octbr.⸗Novbr. 16 ½¼7 
Frühjahr 17 % Gd. — Angemeldet: 500 67 
Kübdl, 50,000 Ort. Spiritus. — Hering, Crown⸗ 
und Fullbrand 135%, tr. bez., Ihlen Crownubrand 
S tr. bez. — Cocusnußöl, Cochin 21 K bez. 
— Petroleum, loco 7½ . Br., 7. Gd., Oct. 
7½ % Br., Oct.⸗Nov. 7½ Br., Nov.⸗Decbr. 7½ 

u. Br. — Eonnenblumendl; 14½ & bez. 


36 Br. — Erbſen it 
Br., der Sept.⸗Octbr. 9% 


Breslau, 29. Sept. (Werthver änderung der 
ſubhaſtirten Grundſtücke 1865—67.) Ein ganz 
auffallender Unterſchied in der Veränderung des Werthes 
der Grundſtücke, der von großer Bedentung ift, hat ſich 
hinſichts der innern Stadt im Gegenſatze zu den Vor⸗ 
ſtädten im Laufe der letzten 3 Jahre 1865—67 kundge⸗ 
er Bei den 1865 zur Subhaſtation gekommenen 
rundſtücken der innern Stadt war der Erlös 13 ½ % 


— Roggenmehl excl. Sack flau, loco unter der Taxe, 1867 kam er dem Taxwerthe gleich. 


In der Scheitniger Vorſtadt dagegen wurden die 
Grundſtücke im Jahre 1865 zum Taxwerth, 1867 um 
30½ & unter demſelben verkauft, und in der Oderver⸗ 
ſtadt ſank der Preis ſogar im letztgenannten Jahre faſt 
auf die Hälfte des Taxwerthes herab. Dieſes Steigen 
des Werthes der Grundbeſitze der innern und das Fallen 
derſelben in der äußern Stadt läßt nicht mit Unſicher⸗ 
heit auf eine erhebliche ſtrömende Bewegung der Be⸗ 
völkerung Breslaus von der letzteren nach der erſteren 
ſchließen, deren Grund wohl vorzugweiſe in dem regeren 
Geſchaͤftsverkehr und deſſen Steigerung in der innern 
Stadt zu finden fein dürfte. In dieſem Jahre 186 iſt 
eine ſo auffallende Differenz wie in genannten Jahrgängen 


h 
2 nachgebenden Preiſen gehandelt. Gekündigt nicht wahrgenommen worden. 
rt 


Die Einwirkungen des Krieges, oder vielmehr der 


m. Faß 18½—18¼—18 bez., Schi. Set 18¼ durch ihn erzeugten permanenten Kriegsfurcht mögen 
etbr.⸗Nov. 17½ — ebenſowohl als die zu hohe Belaflung neu erworbener 


17-17% bez. u. Gd., 17%, Br., Novbr.:Dechr. 17— Grundſtücke mit Hypotheken auf das Sinken des Grund: 
197/—162½5 bez. und Br., 16% Gd., April-Mai |werthes in den Vorſtädten von bedeutendem Einfluſſe 
17H17 ö - 17¾1 bez. und Br., 17½ Gd., loco geweſen fein. Da aber das Steigen des Grundwerthes 


ohne Far 182/,— — Fir 
tettin, 28. Sept. 
bleib = 


warm. Geſtern hatten wir 1 18° 


in der innern Stadt nur Folge einer erhöhten Nach⸗ 


e . (Oſtſ. Ztg.) Die Witterung frage nach Wohnungen geweſen ſein und dieſe Steige⸗ 
t für die vorgerückte Jahreszeit ungewöhnlich rung nur aus einer Zuſammendrängung der Bevölke⸗ 
R. im Schatten. rung in der innern Stadt erklärt werden kann, fo muß 


Abends Wetterleuchten. Heute nach leichtem Regen eben derſelbe Grund auch ganz beſonders das Sinken 
—— Nach einer kürzlich veröffentlichten officiellen des Werthes der Grundſtücke in der außern Stadt ver⸗ 
Weir wurden in Ungarn im Herbſt 1867 mit aalaßt haben. Durch eine zu umfangreiche Ausdehnung 
8 eizen bebaut 3,190,076 Joch, mit Halbfrucht 572,603 von Bauunternehmungen kann dies wenigſtens nicht ge⸗ 
dag mit Roggen 1,930,030 Joch. Im Jahre 1853 ſchehen ſein, da in den Vorſtädten die Zahl der Sub⸗ 

—.— find mit Weizen und Halbfrucht nur 2,223,056 haſtationen in demſelben Maße und das Sinken des 
Testen mit Roggen 1,848,905 Joch beitelt. In den Grundwerths zugenemmen hat, in welchem die Bauluſt 


Weizen. 


as ngen nur wenig größer wurde. — bis 26. Sept. c. find folgende Getreideſendungen 


beſchränkt, deſondelchäft war in den letzten Tagen per Eifenbahn in Breslau angekommen: 


. — Ernte n Been Termine matter. 

= = Candmäften che Ta bleiben die 
noch ſehr ſtark mit d > Lan 
In den ſüdlicheren Lündeen arbeſten beſchäftigt ſind. 


kommen ſchon größere 3 
engliſchen Berichte weden auf die Märkte. 


Ertrag, aber die Preije behangeen einem reichen Poſener Bahn reſp. Seitenlinien. 


auch in Frankreich bejonders für 
da der Abſatz den Zufuhren noch wen 


uttermangel 


beſtehen. In den ruſſif — — 
in en 


mittags den Leuchtthurm. 


Geiſte: 826 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 129 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 21 
afer: 302 Etr. nach der Poſener Bahn und weiter. 
reslau, 29. Septbr. [Producten⸗Markt.] 
Wetter ſchön. Wind: Weſt. Thermometer früh 12°, 
Barometer 27“ 7’. — Am heutigen Markte war für 
Getreide luſtloſe Stimmung vor — — bei der 
Bee beſonders der geringeren Qualitäten ſich nicht 
ehaupten konnten. . f 
Weizen blieb in feiner Waare gefragt im All 
emeinen gut preishaltend, wir noriren Fer Sies weißer 


16—85—93 pr, gelber 76—81—85 Pr, feinfte Sorten 
über Notiz bez. 
Roggen wurde nur in feiner Waare beachtet, 


ſonſt 1 dur 84 C 64— 6972 Gr, feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

Gerſte blieb in weißer Waare negehrt, in 
geringer Qualität wenig beachtet, 7 7482. 55— 63 Ir, 
feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 

Hafer bei ruhiger Frage billiger erlaſſen, due 
50 82. galiziſcher 36—38 f, ae 38 40 Se. 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge 
fragt 67—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60-64 Gr Fer 
90 27. — Wicken i 908. 54— 62 Gr — Bohnen 
offerirt, 92 90 84. 9096 Ar — Lupinen vernach⸗ 
(fit der 90 88. 45—48 Hr — Buchweizen e 
70 6. 53—56 3 Kukuruz (Mais) 65—72 . 
dr 100 6. — Roher Hirſe 60—64 % dr 84 . 

Kleeſamen, rother behauptet, wir notiren 10 
1315 ½% & dr K, feinster über Notiz bez. 
weißer bei feſter Haltung, in ag Waare beſonders 
begehrt, 134 15—18— 22 ‚ feinfte Waare über 
Notiz bezah 5 = ; 

Deljaaten ſchwach preishaltend, wir notiren 
Winter- Raps 162—176—186 Gr, Winter-Rübſen 158 
166-172 Gr Yor 150 6. Br. feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 150—162—168 Gr: 

Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren er 150 
%. Br. 5¾ 6 , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfjamen ohne Umſatz. — Rarskuchen 
matt, 61-63 Gr i Er — Leinkuchen 94— 
96 Sn er Er: 

art n 28— 32 Gr Sack a 1508 Br. 
1½—1/ S, Jer Metze. R 

Breslau, 29. September. [Fondsbörſe.] Ob⸗ 
wohl die Liquidation heute bereits die Börſe be⸗ 
ſchaftigte und ſich bei dieſer Gelegenheit Geld ſehr 
knapp zeigte, war doch die Stimmung im Allgemeinen 
eine ſehr feſte und haben ſich die Cburſe bei mäßig 
belebtem Verkehr gut behauptet. 

k— Ver pro September 1868: 
Ruſſiſche Banknoten 83, Oeſterr. Banknoten 88, 
Freiburger Eiſenb.⸗Act. 114, Oberſchl. Lit. A. & C. 186, 

ppeln⸗Tarnowitzer 79, Rechte Qderuferbahn 80, 
Koſel⸗Oderberger 113, W hau⸗Wiener 58, Ameri⸗ 
kaner 76½, Italieniſche Anleihe 51, Poln. Liquid. 
Pfandbr. 55 ½, Baieriſche Anleihe 102 ¼, Oeſterreich. 
60er Looſe 71, Oeſterr. Credit⸗ 90, Minerva 34. 

Breslau, 29. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] ander (r 2000 #4.) matter, 
gef. 1000 %ñ Lr September und September-Dctbr. 
52½¼ Gd., October⸗November 51 bez., 51½ Br., 
Novbr.⸗Decbr. 50% Gd., April⸗Mai 50%, Br. 

Weizen der September 67 Br. 

Gerſte der September 54½ Br. 5 

Hafer Yr September 52 Br., April⸗Mai 52 bez., 
Mai Juni 52½ 855 52 8 

Raps er September 85½ Br. 

Rüböl“ matter, loco 9½ Br. die September 
und Sept. Octbr. 9 Br., Oetbr⸗Nopbr. 8 ½½ bez. u. 
Gd., 88¾ Br., Nov.⸗Dec. Os DBr., Decbr. allein 
9½ bez., Decbr Januar 150 r., Januar⸗Februar 
91 r., April⸗Mai 9½ Br. 8 

ir hend wenig verändert, gef. 15,000 Quart, 
loco 17½ Br., 17 Gd. 7r Septbr. 17 bez. u. Gd. 
Sept.⸗Oct. 16%, bez., Oct⸗Nopbr. 16%, Gd. Novbr. 
Decbr. e 16½ Br. 
ink ohne Umſatz. 

3 Die B ea 

Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 29. September 1868. 


1 iber abe 2 ord. . 
Neizen, wei 7 —90 5 7 8 
do. gelber 82—84 80 76-78 (N 
Roggen 72—73 70 65—68 «I 
Gerſte . 61-63 60 56—58 8. 
Hafer 39—40 38 37 18 
Erbſen 69—72 65 60-8 «JE 
Raps. 184 176 166 
Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 Sr 
Rübſen, Sommerfrucht 164 160 154 


Waſſerſtand. 
Breslau, 29. September. Oberpegel: 12 F. 11 2. 
* Unterpegel: — F. 5 3. 

Schiffs⸗ Nachrichten. 

Bremen, 26. 8 55 Er Poſtdampfſchiff des 

Norddeutſchen Lloyd „Deutſchland“, Capitain H. 
Weſſels, hat heute die ſechſte diesjährige Reiſe nach 
ie via 5 ee 7 . e nahm 
a n 
an Ber. Die keel dee #7, une e 


Rem: York, 25. Sept. (De tranzatlantiſchen Te⸗ 
ue Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lleyd 
„Union“, Capt. H. J. von Santen, welches am 12. 

eptember von Bremen und am 15. September von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 9 Uhr Mor: 
gens nach einer 15 ſchnellen Reife von 9 Tagen wohl- 
lten hier angekommen. 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Ratibor, 28. Sept. (Die heutige General⸗ 
Berfammlung der Actionaire der Wil⸗ 

elmsbahn) wurde durch den Vorſitzenden des 
erwaltungsraths, Juſtizrath Klapper, eröffnet. Als 
königlicher Staats Commiſſarius fungirte der Vor⸗ 
ſitzende der königlichen Direction, Regierungs⸗Rath 
le Juge. 3 

In Ader f der Tagesordnung wurde zu⸗ 
nächſt von der Erſtattung des gedruckten und ver⸗ 
theitten Geſchäftsberichts pro 1867 Abſtand genommen 
Hierauf erfolgte der Bericht des Verwaltungsrathes 
über Prüfung der Betriebs: und Stückbau⸗Rechnung 
pro 1867. Beide Rechnungen, gegen welche ſich Nichts 

u eriunern fand, find als richtig anerkannt und dem 
eberlaſſungsvertrage entſprechend, wurde Seitens 
des Verwaltungsraths die Decharge ertheilt. 

Hiernächſt fand die Ergänzung des Verwaltungs⸗ 
Rathes ſtatt. Die nach Ablauf ihrer Wahlperiode 
ausſcheidenden Mitglieder, Juſtiz⸗Rath Klapper und 
Kaufmann Tarlau, ſo wie das ſtellvertretende Mit⸗ 
glied, Beigeordneter Grenzberger wurden wieder ge- 
wa kermit war die Tagesordnung erſchöpft. 

Schließlich wurde von ſämmtlichen anweſenden 
Aetionairen ein Antrag dahin geſtellt, daß, da die 
Weiterbauprojecte der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in 
der letzten General⸗Verſammlung abgelehnt worden 
eien, der Verwaltungsrath der Wilhelmsbahn im 

erein mit der königlichen Direction die Frage wegen 
des Baues der Linie Leobſchütz⸗Neiſſe⸗Frankenſtein 
durch die Wilhelmsbahn wieder aufnehmen möchte. 
Gleichzeitig wurde darauf hingewieſen, wie wichtig 
für die Wilhelmsbahn ein directer Anſchluß an die 
im Bau begriffene Linie Warſchau⸗Oderberg fei. 
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths erklärte 
great, daß ein Antrag des letzteren Seitens der 
önigl. Direetion die erforderlichen Schritte in dieſer 
Beziehung bereits vorbereitet ſe ien. Es wäre in der 
That 75 zu wünſchen, wenn dieſe wichtigen Bau⸗ 
Projecte zur Ausführung kämen, und würde es bei 
dem jetzigen Stande des Wilhelmsbahnunternehmens 
wohl nicht ſchwer werden, das erforderliche Bauca⸗ 
pital 44 beſchaffen. 

ien, 28. Sept., Nachm. Die „Wiener Abend⸗ 

Poſt“ ſchreibt Die Motive des kaiſerlichen Ent⸗ 
ſchluſſes betreffs der Verſchiebung der Reiſe nach 
Galizien liegen offen da, daß eine Erläuterung derſelben 
m erſcheint. Das Gerücht, die Haltung 
einer fremden Macht fer von Einfluß auf die Enk⸗ 
ſchließungen Sr. Majeſtät ge 115 iſt durchaus 
grundlos. Eine derartige Einflüßnahme hat weder 
direct noch indirect ſtattgefunden. 3 

Wien, 28. Sept., Abends. Wie verlautet, wird 

eee Fürſt Thurn und Taxis im 
uftrage des Kaiſers von Oeſtrreich zur Begrü⸗ 
ßung des Kaiſers von Rußland nach Warſchau 
ehen. — Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, daß 
Kamumiliche Miniſterien bei den Budget⸗Berathungen 
für 1869 mit geringeren Forderungen, als im vorigen 
Jahre, hervorgetreten ſind. 
Paris, 27. Septbr., Abends. Der Marſchall 


Serrano ſteht mit 10,000 Mann in der Nähe von Staats- Schuldsch. 


Cordova. General Novaliches, welcher noch Ver⸗ 
ſtärkungen erwartet, zieht ſich zurück. In Andaluſten 
haben Ni Nationalgarden in der Stärke von 25,000 
Mann organiſirt. In Bejar haben die Bürger die 
Kirchenglocken ein Abm ge und daraus Kanonen 
gegoſſen. Prim hat aus Cadix 40 Käanoen mitge⸗ 
nommen. Man glaubt, daß er bereits in Tarragona 
gelandet ſei. Die von den aufſtändiſchen Generalen 
erlaſſene revolutionaire Proclamation circulirt in 
ganz Spanien. Bei der Inſurrection in Antequera 
wurden 8 Perſonen welche ſich der Hausplündernng 
ſchuldig machten, erichoffen. 


. Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes uoch nicht eingetroffen. 


Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund 


eee 


Die S dr bis 
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Stettin, 29. September. Cours v 
Weizen. Weichend. 28. Sept 
Yr Septbr.⸗Octbr. 7474 75 
Frühjahr 697. 70 
Roggen. Weichend. 
700 8 tor Detbr. .. 55% 56% 
5 Her. EG 517 5 
o 4 2 
** 
eptbr.⸗Octbr. 12 9% 
Apri-Mai . ... 9% 9% 
Spiritus. Niedriger. 
der Septbr.⸗Oetbr.. 174 17% 
Detbr.-Novbr. . . . 16% 164%, 
6 7 


tr 1 
Die Wiener an e waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


12.000 BI. Umſatz. 


3 „28. Sept., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen ſehr ſtille. 1 1 2 
Sept. 5400 4 netto 128 Bancothaler Br. 127 G. 
2 Septbr⸗etbr. 127 Br. 126 Gd., dee October: 
ovember 123 Br. 122¼ Gd. Roggen der Septbr. 
5000 C. Brutto 98 Br. 97 Gd. der Septbr. Oetbr. 
96 ½ 24 94", Gd. der Dct.:Nonbr. 94 Br. 93 Gd. 
Hafer ſtille. Rüböl lebhaft, aber weichend, loco 19 
Ir September October 19%, {Mat 20 ¼. 
1 Ken elt deb eeR, safe: ruhig. Zink 
e. Petro 1 Ya, etbr. 13½. — 
e elk Pe Octbr. 13½ 
Amſterdam, 28. September. Getreldemarkt 
e Roggen auf Termine weichend, Jr 
ct. und ur März 207. Raps der Novbr. 57, 
April 60% Nübdl Yr Sept. Deebr. 30½ er Mai 


1 RE pt. Nach ittags. NRüböt 
aris, 28. Sept., Nachmittags. Rübd Sept. 
82, 55, Yer November⸗December 82, 00. ent Gr 
September 74, 50, er November⸗December 64, 50, 
a der September 76, 00 Hauſſe. — Wetter 
London, 28. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde Ay ſeit letztem Montag 5 
Weizen 33 088, Gerſte 10,006, Hafer 47,074 Quarters. 
Gerte ſehr ruhig, aber nicht niedriger. Gute Malz⸗ 
Sete Pen gehandelt Acht eher ul. 
eiſen gehandelt. ehl eher w — 
Regenwetter. + 1 
Liverpool, 28. er Pas: Erin 
000 ehr Käufer, Preiſe anziehend. 
Middling Orleans 10¾8, middling Amerifanij u 
fair Obollerah 7% middling fair Dhollerah 7¼ good 
Bean e fal air Bengal 6%, New fair 

; ir Oomra 73 
Sm 8, Ganpt Se 1. a 78¼, Pernam 10½, 
ewyork, 28. Sept., Abends 6 Uhr. 

London 108%, Goldagio 41%, Bonds eh auf 
Bonds 110%, 1904er Bonds 104%, Illinois 145, 
ie 3 5 Baumwolle 25%, ſtramm, Petroleum 32 
05. 5 


Am 1, October e. beginnt bei mir ein Curfug 
ausſchließlich für engl. u. franz. kaufm. Correſpon⸗ 
Be 10 5 er außer Sonntag, Vorm. 
v. 9— 2 ß 


0, Ab. v. 7—8 9 
conc. Lehrer der engl. 


H. J. Lekersdorff. u. franz. Sprache, 
Reuſcheſtraße 36. 


Ein tüchtiger Correſpondent. 
aber auch nur ein ſolcher, wird baldigſt zu ren 
geſucht. Kenntniß vom Getreide⸗ Producten Heſcheft 
iſt zwar erwünſcht, aber nicht unbedingt nothwendig 

Reflectanten wollen ſich mit ſelbſtgeſchriebenen 
Offerten sub Chiffre E. X. Breslau poste restante 


melden. 401 
Keller, Remiſen und Böden, 

direct an der Oder, ſind Fuchshof, am Schießwerder 

Nr. 5a zu vermiethen. 11702 


Breslauer Börse vom 29. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. 


„ 44 954% B. 
do. do... 487 B. 
+ 3 81%, B. 

Prämien-Anl. 1855 33 119% B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 

do. do. 41 94% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do, do. do. 34 — 

o. do. neue 4 | 84%, bz. 
Schl. Pfandbriefe & 

1000 Thlr.. . 33) 81 B. 
do. Pfandbr. Lt. A, 4 | 90% bz. 
do. Rust.-Pfandbr, 4 | 90% —% bz. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% G. 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do, 3 — 

Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B. 

Posener do. 4 | 88 2 B. 

Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — 

Bresl.-Schw.-Fr. Fr. 4 84 B. 

do. do. 43 88% bz. 

Oberschl. Priorität. 3 76 A, B. 
do. do. 484 B. 
do. Lit. F. 91 B. 
do. Lit. G. 4 

R. Oderufer-B. St.-P. 5 


Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 


do. do. 41 2 
do. Stamm- |5 
do do, 43 
Ducaten 97% B. 
Louis d'or 1115 G. 
Russ, Bank-Billets. | 83 ba. u. G. 
Oesterr. WAhrung. 88 bz. u. B. 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl,-Schw.-Freib 4 | 113% bz. 


Fried,-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger . 4 — 
Niederschl.-Märk 4 — 
Oberschl. Lt, Au C 3 1864 —86 bz. 
do. Lit. B 31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 79 bz. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 79% B. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 113% —113 bz. 
Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 58 4 bz. u. G. 
Ausländisehe Fonds. 
Amerikaner 6 767% — 1 — 1 bz. u. B 
Italienische Anleihe 5 51. bz. u. B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 65% G. 
Poln, Liquid.-Sch .|4 | 55% B. 


— 


Rus. BA ONE: a 
Oest, Nat -Anleihe — 
Oesterr. Loose 50 5 | 71% G. 
do. 1 — 
Baierische Anleihe. 4 |. 102% B. 
Lemberg-Czernow. a” 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, 5 . 
Minerva. 5 34% G. 
Schles. Feuer-Vers. 4 | A 
Schl. Zinkh,-Actien 
do, do. St.-Pr, 43 
Schlesische Bank 4 
Oesterr. Credit-. 5 
w 


Amsterdam 
do. 28 

Hamburg .... 
do 


8 


London 82 2 > 
do, 5 


SEER eK 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


